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Dev Zllantt, der dw Stadt
plttndertt wollte.

Dann gab er dem Diener da 5läs!
chen zurück.

,TaS ganze ist also ein Mifzver
standniö," sagte er. Aber wir müs
sen in den HotelS aufpassen, denn
in der Reifezeit werden hier ft Ju
welendiebstähl begangen."

Der Diener entfernte sich mit sei

nem Pcrlenkästchen, etwaS verwirrt
und sehr erstaunt.

Krag kehrte auf sein Zimmer zu
rück. Im Korridor begegnete er

Romnn von Zon klvestad. Slntrrtiirtte llebertragung aul dem

öotivegischen von Hermann Sich.
v

Mjlung, Dmlsche
ttlMlcrllluz.Alll

Ant 18, Fcb-ua- r, nachmittags um
halb Uhr wird der hiesige n

seine Virsanimlttiig ab-

halten, und alle Mitglieder sollten
wenn möglich erscheinen. Für giitc
Uiitfrhaltunit ist aufs beste gesorgt,

nd alle, die in der letzten Ver
samnililng anwesend waren, können

bezeugen, daß es schön war, und
diedinal soll es noch besser werden.
Also, alle Deutsche, heraus und
kommt!

soeben habe ich die Nachricht be

summen, dasz die Deutsche Theater
Gesellschaft hier nach Sterling koiii

inen wird am 19. Februar. Ich
bosie. daß sie gute Erfolg habe
wird. Ich weide helfen nach mei
neu Nräften.

Täi ttnifj
Her, an ,l Steiilkuhlcr.

direkt an die Kunden. Warum dop.
'.i'lten, Prosa für schlechtere Ware
lohletT, wenn Sie erstklassige Waren
in .Fäbrltpreiien erhalten kimnen?
'llfred Eornish & Ca.. 12)0 Far
:ntin Str.-- , Omabn. ' Man 5.,. .i ii.i.- i-

Z verkaufen

!21 Aäer Homestead Land.
Beste Gelegenheit für einen ar

uen Mann, zu einer guten Farm
,ii kommen. Feinster Boden. wo
.lletz wächst. Ban ü Meilen von

oer Eisenbahn Station, Postofsiec,
?torc, Holzhandlung und Schule.
I'eftcs Wasser van 15' bi l! Fuß.
ünd genug freies Holz für Fent?
Pfosten nd Heizung in der Nähe.'
Ä'it ist alles bezahlt.. Kommen
Zii gleich oder senden Sie uns $2T

'lnzahlnng, nd ein gutes Stück
Land wird da seit, wenn Sie kom

'tten. Zugleich sichern Sie sich den
ttedrigen Preis. In Februar wird

der Preis viel höher. Deutsche,
lenuht diese letzte Gelegenheit, denn
MzS Land ist wirklich sehr gut.
U)l?, ntS für mehr Auskunft. Frank
Ehancber. 1024 Curtis Str.. Den
ver, Eolo. fr 14.

?reiöstkigklulg ia Teatschlaud.

rergleichStabkllk der Berlin Leben

mittelp reise.

Die nachstehende Vergleichstabelle
der Berliner Lcbensmittelprcise, die
wir der Auögabe der Vossischen Zei
tung" vom 11. November entneh
wen, zeigt in der Tat ziemlich hohe
Preise für fast olle hmiptsüchlichslen
Lcbenl-Mittel- . Für manche-Art- en

find sie mehr als doppelt so hoch, alk
sie bor einem Jahre waren. Aber
immerhin find die Preise noch keine
.Hungcrpreise".

In der untenstehenden Tabelle
gibt, in Mark, die erste Zahlciireihe
die Turchschnittöpreise für die Tage
vom 1. bis 6. November 1915, die
zweite Zahlenreihe die Turchschnitts
preise vom 25. bis zum 30, Oktober
1915 und die dritte Zahlenreihe die
TurchschniMprcise vom 2. bis 7.
November 1914.

Preise für 1 Zentner lebendes Bieh.

Junge, fleischige

Ochsen 03.50 67.00 45.00
Gut geiinkine, &U

tere'ullen ....51.00 02.00 3S.50
Vollzeuch, gemä-

ße Äühe.....'. 02.50 65.00
Iungririder Fres '

f) 42.5 0 45.00
Mrilere jUaft u.

beste Sausiknlber 77.50 91.00 53.50
Lellere Masiham- -

mel u.sw 58.00 60.00 43.50
Vollfleisch, Schwei

ne, 200 bis 210

Pfund 102.50 145.00 55.00
Großhandelspreise für 1 Zentner Fleisch.
Ochsen, 2. Cußli
tat 106.50 104.50 76.00

Bullen. 2. Qual-
ität 103.50 101.50 71.50

Fette JKtfje ....97.50 08.00 62.50
Jungrindcr (gtef
ser) 87.00 85.40 63.00

DkajiIZlbcr, zweite
Qualität : 125.80 121.25 77.75

Hammel, 1. Oua
likät 125.50 125.50 74.50

Schweine 105.75 162.25 60.50
Lleinhandelsxreise für 1 Psnnd Fleisch.
Rind : Äcule, Ober

.verrn v Aioeri, ver ausgehen wou
te.

Herr d'Albert lächelte.
Das war das erstemal, daß Krag

ihn lächeln sah.

Zehnte Kapitel.
Als Kraz nach dem unglücklichen

Zusammenstoß mit dem Diener in
fein Zimmer zurückkam, fühlte er
sich wirklich als geschlagener Mann.

Scheinbar war. ja dieser Austritt
von ganz untergeordneter Bedeu
tung, das Erscheinen des DienerS
hing vielleicht gar nicht einmal x

gendwie mit der übrigen merkwür
digen Sache zusammen, aber Krag
konnte es doch nicht unterlassen, den

Vorfall als persönliche Kränkung zu
empfinden.

Als er jetzt näher über dieses Zwis-

chenspiel nachdachte, 'machten ihn
zwei Umstände stutzig. ,

Erstens daö merkwürdige Zusam
mentresfen. daß Konsul Birgers Die-ne- r

sich in dem Hotel aufhielt un
mittelbar, nachdem Krag in d'Al
berts Zimmer die LerkleidungSge
gcnstände Perücke und Bart
entdeckt hatte. Zweitens daZ Tele-fonicr-

des Herrn d'Albert.
Wenn er diese beiden Tatsachen

miteinander in Verbindung brachte,
so gelangte er zu einer Lösung, die

ihn verblüffen mußte, weil sie eine
so überlegene Schlauheit des Täters
verriet, wie er sie noch nie ' erleb!

hatte.
Dachte er an die Möglichkeit,

daß, Herr d'Albert liei seiner Rück-keh- r

bemerkt hatte, h'ß sein Zim-

mer durchsucht worden war, so hat-t- e

er damit die Verbindung.
Allerdings hatte Krag die Sachen

mit der größten Vorsicht ziiriickgk'

legt, aber er lttußte ja trotzdem
darauf sein, daß die scharfen

Augen d'Alberts eine Veränderung

aJttmSSfi-:- . rSZ T -
(22. Fortsetzug.)

Krag hatte noch ein seltsames Er
lebnis an diesem Tag, bevor die
Nacht und der Morgen darauf die
entscheidenden Ereignisse brachten.
Auch dieser neue Fall spielte sich im
WictokiaHo!el ab und trug dazu
bei, die Lage i& den Detektiv zu

' trichweren,weil sie einige seiner Ver
I mulmigen über den Haufen warf,
j Herr d'Albert kehrte um Punkt

vier Uhr inS Hotel zurück. Er war
gekleidet irie ein Mann von Welt;
es sich aus. als käme er von einem
Frühstück in der Stadt. Er hatte

! eine weiße Rose im Knopfloch. Die
I leichtsinnige Blume stach seltsam ab
j von seiner todernsten, feierlichen 2k
I lehrtenmiene. Krag dachte deehalb

sofort an die Möglichkeit, daß er
j die Blume als eineArt Signal dorr

angebracht hatte.
j d'Albert schloß sich in seinem Z!m

mer em. ;.ens war jetzt Zimmer
j kellncr geworden und konnte jeden

seiner Schritte verfolgen und dann
, Krag darüber berichten,
j In seinem Zimmer blb d'Allert
i fast eine halb Stunde. Anfangs

hörte man ihn unruhig hin und her
Zehen, ai cb er tief in Gedanken
versunken wäre. Tann wurde da
drinnen nllcs still. Endlich kam er
heraus, schloß seine Tür sorgfältig
zu und ging in den Spcisesaal hin-unte- r,

wo er Tee trank und die

Zeitungen las. Darauf begab er
sich in die Telefonzelle. Krag könn
te nicht erfahren, mit wem er tele-

fonierte, aber es mußte jemand im
Stadibezirk sein,

j Während dieser alltäglichen Er-- 1

eignisse stieg natürlich die Spannung
des Detcllivs. Es lag etwas in
der Luft. Diese Stille auf den
Korridoren . des Hotels. d'Alberts
cuhigks Auf- - und Abwandern stach

i
seltsam ab von den unruhigen &e-- ;

schehnimn ringsum. Krag hatte setzt

,
das Gefühl, daß mm sich mit jeder

j Stunde einer Entscheidung in .der
i einen oder linieren Züchtung nä

bere. Mochte es eine Kat.isirovhe
sein oder die Lös,:na eines Rätsels,

j irgend l!ra stand bevor,
j

d'Albert ging auf sein Zimmer
zurua. cit5 metefte, oag er ncc.

m:t seinen Kcfsern und Kleidern zu
! tun mache. Jn- - konnte nichts se- -

Un, ober er tonnte hören, wie der
'

cchfirr.nijflcslt Gelehrte Koffer auf
i und z:n.ich'e. Stie'el auszog usw..

Kkiiz kkwnn:r fr fort die Ueber

?,timm. d.ch er ins ?eari'k sei. sich

inzu.tckck?, ctet z'i verliefen, irv
iüo.t WiVMkn dar:i,.-- f kam Jens wie

i !er uno ikine mir. er i?ore jrr.t car
.. ..! :.. "M

schale, Schwanzstück. 1.46
Rmd: Bru,t 1.25

N

1.47 1.03
1.27 0.87

1.51 1.0
1.40 0.93

1.53 0.99

1.37 0.63

1.00 0.03

1.80 0.83

1.91 0.51
2.78 1.09

0.05 1.74
Gemüse.

Achtung, Landölrutk!
Wir haben hier in Wyoming gutes

Land und haben 4.5 50 Bushel
Weizen gemitet. M 80 Bushel
Hafer. 20 Bushel Flachs; Turnips
und Kartoffeln 2 bis 3 Pfund schwer.
Alle (entüse machsen hier gut. Ihr
werdet einen vollen Krller finden,
wo immer eine Farm ist. Und
dieses Land .könnt Ihr bekommen.
s.20 Acker Heimstätte von $74 bis
$100. Kohle und Holz am Lande
oder in der Nähe. Schickt kein Geld,
kommt und sehet selbst. Wenn ich

Euch dieses Land nicht zeigen kann,
werde ich Euch lviedergeben, was
die Bahnfahrt nach hier gekostet hat.
Aber kommt recht bald, denn es wird
nicht lange dauern, bis alles aufgo
nomnien ist. E. W. Peterfeit, Gil-

lette, Wyo. t.f.

Z verknufr eine der besten
Farmen, 210 Acker., in Nebraka.

Platte Ballen. VA Meilen vom
Eanntn Sitz, zu dem niedrigen Preis
von mir $ 12.50 per Acker, die Hälf.
te bar, den Rest verteilt auf 5 Jahre
zu G Prozent. Man erkundige sich
bei dem Eigentümer, B. T. Steensen,
Lerington, Nebr. F 12.

HinMffknch

Junger Mann, 24 Jahre, Gärt
ner, seit 2 Jabren hier, wünscht Be
kanntschaft mit deutschen, Mädchen,
zwecks evtl. svätercr Heirat. Osfcr
ten unter I. an die Tribüne.

F. 11.

Ailto Klemvner.
F. F. Fink, der ?lto.5ileinpner. Spe.

zialist in von Fender".
Gaso.'in.Tanks, 316 Süd 20. Str.
Tel. Tonglas 3570.

Tvpewriters.
lwewriters aller vcacharten der
mietet und verkauft. Leichte Be-

dingungen. Butts Tnvewriter Er
chcmge. 316 T. 13. Str. Tgl. 081.

May 5

Ortman'ö New England Bäckerei
212 Nord 1. Str.-- Teutscher

!Zafseekuckien, beste Backwaren jeder
Art. Zweigstellen: Hayden Bros,
und Public Market.

Tag prciswurdigste Essen 'bei Peter
Rump. Teutsche kiiiche. 1503

Todge Straße. 2. Stock. Mahlzei.
ten 25 Cents.

.pämorrhoidkli, Fisteln kuriert.

Tr. E. N. Tarry kuriert Sämorr.
Heiden. Fisteln u. andere Tarmlei-de- n

ohne Operation. Kur garantiert
lind kein Geld verlangt, ehe kuriert.
Schreibt um Buch über Dormleidcn.
mit Zeugnissen. Tr. E. R. Tarry,
210 Bee Bnilding. Omaha.

NhkumaticninSpkzialist.

Rheumatismus kann

SSS?3SraiS

u
S25äk'

Expedition ausgehen nd ' halte ti
für zweckmäßig gehalten, abermals
in die Lcrkleidung dcS alle Die
neri zu schlüpfen. ,

Während Krag hinter der Gestalt
herging und alle diese Betrachtungen
anstellte, mußte er gleichwohl das
einzigartige Bertleidungstalent des
Mannes bewundern. Wie er jetzt
über den Korridor ging, war er ver
alte Ül!ann bis in die kleinsten Ein
zelheiten die Schritte, die gebeug
te Haltung. Kr.ia gab im stillen
zu, daß das ein Meisterstück war
und er freute sich bereits darauf,
ihn am Arm zu packen und zu ent
laroen.

Ter Alte hatte einen kleinen Ka
stcn unterm Arm ein Rasierctui
oder einen Juwelcnbehäller.

Krag ahnte. M; dieser Kasten
Geheimnisse enthielt, und es juckt
ihn in den Fingern, danach zu grei
fen.

Äber erst wollte er den Mann in
die Portierloge kommen lnsscn.'denn
er wünschte bei der Entlarvung des
Perbrechers Zeugen zu haben.

Als der Aerfolate und der Per-solch- er

sich in der Nähe des Portiers
befanden, trat Kraa neben den Die-ne- r"

und sagte auf französisch:
Mein Herr, ich möchte mit Ihnen

sprechen." Zugleich winkle er dem
Portier. 2ieser nähert sich, ein
wenig erstaunt.

Krag packte den rechten Arm des
Ticners und hielt ihn fest. Der
T icner wandte siS dem Tetektiv zu
und sah ihn mit seinen gläsernen
Greisenaugen an.

Ein Slich des Unbehagens durch-
zuckte Krag, als er diese' Augen sah.
Tu großer Gott, kann der Mann
auch seine Seele verändern? Das
sind nicht seine "lugen ...

Ich .verstehe Sie nicht." te

der Diener, in norwegischer
Sprache, ',Was meinen Sie?"

Wir können auch norwegisch
sprechen," sagte Krag und

faßte den Arm des anderen fester,
aber hören Sie auf mit dem Ko- -

mödienZpiel!"
Ter Alle spcrle die Augen auf.

..Kon:ödic:ispiel?" murmelte er. Was'
wrlleii Sie von mir? Ich' bin ein

, alter Mann, hab' ich ctioas Unrech- -

ies oe:m,
Ta packte Kraa den Bart des

Timers hart an. ..Nehmen Sie das!
Zeug da wez!" Lcfahl er.

Tem Tetelti? wurde dunkel vor
! d?n Zum, denn der Tiener siiefz

( etnen kckmekzensschrn aus. Der!
Tati siß fest s?s war ein wnk.'Z.s
crer art. ,er u.'c ?nn, der vor Krag

. . ..t. . .r ..

beute sein kenne.
Jnirischen blieb der Alte Jehen

und j!?n'.ikrte: Die Juwelen meines
igcrrn!

5trag sah ihn an und konnte nicht
umhin, auch sein Haar anzufassen
und daran zu zerren. Das Haar
saß fest.

Jetzt wurde der Alie ganz blasz
vor Scham und Schmerz. Er woll-t- e

rufen, stockte aber, als sein Auge
auf dem Gesicht des Detektivs haf-te- n

blieb.

Ein Ausdruck des Wiedererken- -

snens und außerordentlicher Ueberra
schung zeigte sich in den Zügen des
Alten.

Ah, jetzt bennne ich mich auf
Sic.' rief er. Sie sind ja bei
meinem Herrn zu Goft gewesen. An
dem fürchterlichen Abend, als..."

Krag fühlte in diesem Augenblick
die Enttäuschung und seinen Fehl-
griff wie eine sengende Flamme
durch feinen Kopf schlagen. Er zog
schnell den alten Mann in eins der
Nebenzimmer und winkte dem Por-tie- r,

sich zu entfernen. ' .

Also es war wirklich der Tiener
Jean und nicht der verkleidete Herr
d'Albert.

Was tun Sie hier im HoielZ"
Ich hatte eine Besorgung

'
für

meinen Herrn zu machen
Mit diesen Perlen? Wa woll.

ten Sie damit?"
'

Ich habe sie geholt.'
.Bei wem?"

" ''
.Bei dem Herrn auf Zimmer Nr.

24. Herrn d'Albert. Es ist ein
Freund von meinem Herrn."

.Wie kommt es, daß die Perlen
in den Händen des Herrn d'Albert
waren "

Er sollte sie untersuchen. k?z
sind korinthische Perlen, und ihr
Glanz hat sich ia den letzten Jahren
verloren. Herr d'Albert ist Spezia
list in Schmucksachcn und hat sie

zur Untersuchung gehabt. Kranke
Perlen lassen sich wieder frisch ma
chen. behauptet der Herr. Er sam
melt hübsche Perlen

Krag betrachtete die Perlen kri
tisch. Sie waren unztokifelhaft echt.

Die neuesten Zuchstofft

für elegante

Frühjahrs- -

Anz08 und Us&erziehsr

jetzt aus Lager bei

edward THIEL

Modernstes deutsches
Schneidergeschäft

719südl. 16. Strasse

Der bevorzugte Zog
nach ST.PAUL und

MINNEAP0LIS
ist der Girat Wcstkrn Ab

fährt 8.10 abends Von Omaha
weil er in St. Paul zuerst an

kommt um 7.30 früh und in

Minneapolis um 8.05 früh.
Durchweg elektrisch beleuchtet.
Schlafwagen, Büffet Klubwa.

gen, Sefsclwagen und Coachcs

ohne Wechsel von Omaha nach

St. Paul . Minneapolis. Der
Western Tageszug verläßt
Omaha 7.29 früh und trifft in
St. Paul 7.45 abends und in

Minneapolis 8.20 abends ein.

Benutzen Sie Ihr Telephon I

City TickctOwce, .

1522 Faruam Str.
"

Tel. Douglas 260.

SSElFWism., , , .,,,,, i tijriiir

Einen Äa Block west-

lich

i

vom Auditorium l
I!

l!
Befindet sich das ErfrifchMgs.,

lokal Von

OTTO VORSATZ
)!

Fetter's Ctt Age Bier cn Zapf.'

Führe aber auch andere ein. II

heimische und auswärtige Biere, I
die besten Weine und Liköre.
Bester Merchants Lunch zu al I

len Tageszeiten. I

1512 Howard Str. I

Tel. Tonglas 340. 1

j;

.

lIWT Mjq
Uni rnten fireotb'f nf kl 1rrf Ja

VtlUlll"1" tlUHUI VU,,!Uw footftnm, ichrumv'kss nie etn. i;

?brr Knabnina olttit W Bnluii. Zu
Sectaur von autroan.

Amtrican Stcurlty Co.L . 17. ett. Crnafett, ibi.

JOHN C BARRETT
Recht,!,

Zimmer l'S, B(si
Ph,ne ,uch SS

ESdOmha . . Mir.

KRUG THEATER
2B.25. olt, tintsu

HSckft nlskklabe!
irie

THE MAN FROM THE WEST
ZiZchftk Wsche: '

"T EMPEST AND SUNSHINE"
1- - Slando, ?II.L,ju 1 1IWt- - sat!c:eila1iiciica 'CKritmiri(fei(to iUtljduUtt ,

(vern JTm
Vorgeschrittenes Laudeville.

tit! f.": kiNi .,. W kittn & Ban.
yu früUft A iaien, .mdat" (Vp. iiaiitne'. Xbt im
alitHcpolt As,,. UJionni, eon tittinrs &,

iCrptxHni ikir? Äock?.

Siuti loglich S:s. bkvdi .'1Z.

VrtiU T.atinttt: L'Ne Eiy S,-
-,

gknommn,
Gsjiq oil Üottniu?. thaiijt auttge ju 6uc, tuiltrti
juc awne : lue. äc, 50t rnii v.

il'. ' .'"...M.-- ., ..' .w y

William Stcrabcrg
Deutscher Adrokat

thrana 950 954, Omaha Narienal
Bankebäude.

Tel. Douglas 962 Omaha. 3&k

VJWTOWJf
Cifict: G.'W. ff' 1. nfc Str.. flet i

& SBicConna StllWr.
hrai Hl t Wir ,,,. 34 Skr .

Sonn, 11 iS Ute ponnnio.
DR. RUDOLPH RIX
T,uts,krjt Wundarzt

f!cij..i(-,Cin'"- f. t"oii4ia4 Änlt'nj. fC'cbi'ler 1706

Xn'krni 51 '8. ti. ans tuuat clr.

Zu dttkauten: Nsnies, moderne?
rn;3 mit 6 großen Zimmern,

reiche Jrout, in guter Nachbar
scha?t. Broker Gartcn mit ,Obst.
tüml-ii- . $i2M. Telephoniert an:
Cenjen liiö- -

tun ijnuum,' ,rir ,vcai ! z:.,i,o, war aic :ein Mtruger . . .

mer deZ Hrrn. und gl:tube. da! Plötzlich riß Krag dem Allen das
tiqcr vn irenitien Auckenblieken das l Kästchen aus den Händen und off.
Ziitüiiec v?rlcffen haben müsie. jjtett es. - Es enthielt Perlen, eine

Ta ging Kracz fchncZ auf den ! wunderschöne Sammlung Perlen.
5l5?ridcr hmauZ. Durch das! 'Krag fühlte sich seltsam erleichtert.
Schlüsselloch zu d'Nlberts - Zimmer! als er den Schmuck betrachtete.
kore er d.is Üi-- t sehen. Es steck- - Es fiel ibm kcimn Augenblick ein,
te also kein ScIIiffc! mehr darin. ; daß es etwas anderes als Diebs- -

Achtung. Teutsche!

Kommt zn I. F. C. Numohr für
besten Limburgcr Käse geräucherten
Eatf.sch, Hafenpfeffer. Bier und
Lchnapö haben wir auch zu vcr
kaufen. - 207 südliche 13. Straße.
Omaha. Neb.

Wie in früheren Jahren" Sticke.

rei". so ist ganz besonders jetzt

Häkeln" zum Losungswort unserer

Frauenwelt geworden in der freien

Zeit, die sie ihren Pflichten abge.
iviiint. Und darin hat sie auch Recht,
da man' ja ohne große Mühe und
Uosien etwas Schönes und doch zu.
gleich Nützliches sür seine Freunde
oder sich selbst herstellen kann. Da-

bei kommt ihr als guter Ratgeber
unser Buch No. 3 zur Hilfe. Außer
20 verschiedenen neuesten Mustern
von Passen ' oder Jochs sind sehr

niedlicke leichtanznfertigendc
- Muster

von Schals, Pantoffeln, T?ckchen,

Handtaschen. Häubchen und Filet
arbeiten darin enthalten, welche ohne

Frage großen Beifall finden werden.
Sminien Sie nihi mit der Bestellung
dieser neuesten Ausgabe.

mmmmmmzarmp

':jmf Buch No. 3

I(..iv3 .

'irmrhA 12c
,w :

pro Buch per

WU Post.

' -- i Ün bestellen

)nrch die

Omaha Tribüne,
1311 Howard Str. Omaha, Nebr.

Allilsiklzir!? ttiqen
Verlniigt ein dentcher Mann nebst

Frau, kinderlos: der Mann muß
Farmardeit verrichten, und die Frau
im Hanc-hal- t mithelfen. Nachznfra.
gen Tägliche Oinah Tribüne I. H.
IM. tf.

Verlangt Teutsche kinderlose Haus-bälteri-

nicht zu alt. H. L,

Milenze, Fart Ealhoun, Nebr. F.8

Berlaiigt' --saubere deutsche Frau od.
Mädchen für allgemeine Haus

arbeit bei '.'iuzelner Tarne. Keine
Wäsche.. Adresse: 4237 Wirt Str.
Tel. Walnut 23Sfi, F. 15.

Junger Teutscher wünscht Arbeit in
einer Mühle, Scebraoka vorgezo-

gen. Adresse, N. 3, Omaha Tri-bütie- .'

- F 11.

Ttcllukist. gesucht. Eine tüchtige
deutsche Fran ) snchtStellung als

Haushälterin. . Mit allen Arbeiten
gründlich bewandert. Leichtere Stel
lung höheren Lohnanspriichen bor
gezogen.. Adressiert L. M., Omaha
Tribüne. tf.

Stellcgesuch. Mann sucht Stellung
ans einer Farm. Versteht alle

Arbeit. -- Adresse F. A., Omaha Tri
biino. .

' F. H.

Stellung gesucht. Teutsche Frau,
tüchtige Näherin,' sucht passende

Stellung in einem Geschärt. Man
schreibe an T. N., Omaha Trib. tf.

Stellung gesucht. Eine gebildete
deutsche Frau in mittleren Jah-

ren sucht Stellung als Stütze der
.vansfrau. Adressiert H. an die
Omaha Tribüne. , tf.

Advokaten

Win. Simeral, 202-20- 3 First Nat'l
Bank. Bldg.

Gebrauchte elektr. Motoren. Toug.
las 2019. Le Bron & Gray, 116

S. 13. Str.
LrrntdaS Barbier-Handwcr- k. Bei--'

'ent mehr als Lehrgeld in Lehr-:,e- ;.

Handwerkszeug einbegriffen.
Ltcllnng garantiert. Kommt oder
schreibt um Katalog. 1402 Todze.
Try'City Barber College.

Frei 1 Pfund von s0c Spießvul
ver oder Japan Thee mit jeden

10 Psund des besten 35c..rasfees,
per Packetpost für 52.75. Davc'S
Coffce Market, 1611 Leavenworth

Sir,, Omaba, Neb.

fisTschim, Söirrl nd ysser. Wir
' nwäjon iie iiiäit laüt urksutu lu

jiald: Keule u, RÜ5
ken ...1.50

Kalb: ruft..., .. .1.33
Hammel: Keule und

Rucken ...1.51
j Hammel: Brust und

joauaj 1.S8
Schwein: Nucken und

)Nipße,peer Schinken.
1.59

.! Irischer 1.81
Schwein: TÄuIter
blait und Bauch. . .1.9L

Speck, geräuchert 2.77
Schinken, geräuchert,

im Ausschnitt 3.08

Spinat. 1 Zent 15.30 13.20 8,8
Mohrrüben. 1 Zent. 7.50 7.30 2.25
Blllmentohl, 1Ü0

5iöpfe ...23.20 21.80 18.2?
Grünkohl, 1 Zent.. .30 9.00 3.50
Rosenkohl, 1 jeiit..37.10 34.20 24.75
Roikohl, 1 Zent... 8.00 7.,!0 3.72
Weißkohl, 1 Zem. . 5.50 5.50 2.23
Wirsingkohl, ein

Zentner 8.00 8.00 3.75
Koblrcchi, 1 Eckock. 1.30 1.25 0.9')
äiohlrüben. 1 Schock 7.50 7.50 4.00

Kleinhandelspreise für Butter .s.m.
Butter, 1 Pfd ..2.53 2.77 1.50
Schweineschmalz, i
Prund 3.25 3.12 0.07

Kartoffeln, 1 Pfd.. .0.04 0.05 0.04
Eier, 1 Stück 0.20 0.20 0.12

Fächer für WärmeLeitunA

Elektrische Fächer schreibt eine
Volks wissenschaftliche Zeitschrist
sind nicht nur sür Kühlungs. son-de- rn

auch für Heizungs-Zweck- e sehr
gut.

In einer lallen Nacht den Hei
zungs-Ose- n im Erdgeschoß beinahe
tot" zu finden, ist gewiß rcht

und es erscheint of sehr
schwierig, das Feuer zu neuem Le
den zu erwecken zu suchen, ohne die
paar vorhandenen Funken auch n?ch
zutöten, aber ein elektrischer Fä-ch- er,

in richtiger Weise vor der un
leren 'Türe des Grundofens ringe
bracht, kann bald die Kohlen wieder
zu flottem Brand entfachen.

Ueberhaupi kann ein solcher Fächer
sehr dienlich sür die Heizung im Heim
sein, besonder wo ein Heißluft-S- y

stem benutzt wird. Nicht gar selten
ist es geradezu unmöglich, die heiße
Luft aufsteigen zu machen, durch ge-wi-

Röhren wenigstens, wenn der
Wind nicht in der rechten
Richtung weht. Wenn aber ein
elektrischer Fächer unmittelbar vor
dem Negisier" angebracht wird, so
kann er die heiße Luft durch die Röh-re- n

ziehen und kann ei Zimmer so-g- ar

rasch heizen. Und manchmal
auch ist die Kaltluf-Einlaßröh- re so

arrangiert, daß sich innerhalb der-selb- en

ein derariger Fächer einsetzen,
und so der ganze Umlauf der Luft
im Heizungsofen sich lebhafter geftäb
ten läßt.

Das ist keine .graue Theorie".'

sondern dies alles ist bereits praktisch

erprobt worden.

eStegrl. ,

Von H. H e f s e. .

Endlos d?e Lede m Pol ,is Land,
Wandernd ein grauer Keilerzug,
Trübe ein Läcklein in schwarzem Sand
llnd in der Hhe ein Raoeuslug.

kinscrm en Grab am Waldcs'aum
In den Büschen mw halb verschneit. . ,
?.lleS rings ein verlorn Traum
Und d Heimat so wert, so weit. . ,

London allein hat achtmal
so viel Holzpflaster als alle deutschen
Städte zusammengenommen.

entdeckten.
Aas mußte der Gelehrte dann

denken? Daß cr entdeckt war. Und
was inu';tk er dann tun? Er muß-t- e

die Entdeclung auszugleichen urd
ihre möglichen Folgen zu vereiteln
suchen. DaZ chaite er getan, indcin
er an den Konsul Virger telefonier-te- .

nun könne der Tiefer die Per
len holen, die d'Albert zur Prüfung
erhalten hatte., - ' '

Er wi!i;te, daß Krag, sobald ein

Mann n,t diesciti Aeußern oder in
dieser Maske m Hotel 'auftauchte,
einen .Fchlgrifs bccehen oder mindc
stens in c.roe' Verwirrung geraten
werde. Beides war über Erwarten
einget'osfen.

Erstens hatte Krag sich einen 7?ehl

griff geleistet. Ferner waren seine

Schlllßsolgerunaen wirklich in Ber

wirrung geraten.
Außerdem hatte d'Albert ein paar

ergötzliche Augenblicke erlebt, die auf
dem Gesicht des sonst so ernsten
Mannes sogar ein Lächeln hervorge-lock- t

hatten. '
Kfag gelangte zu dein Ergebnis,

daß er der verlierende Teil in tit'
sein kleinen Gesicht war.

Mißvergnügt kehrte er in seine

Wohnung zurück. Er war unzufrie-de- n

mit' sich selbst, unzufrieden mit
der Lage der Dinge, unzufrieden
mit allem. Nun hatte er mehrere,
Nächte gewacht und lxtte nicht das

geringste erreicht und doch hatte
er die ganze Zeit das widerwärtige
Gefühl, daß irgendelwas in ?er
Luft liege daß im Dunkel um

ihn her gearbeitet werde, und daß
er jeden Augenblick Gefahr laufen
könne, daß eine Erplcsion erfolge.

Er fchlief erst gegen ein Uhrein,
und "als er ouswochte, stand die Son-n- e

hoch am Himmel. Er sah sofort
auf seine Uhr. Es war acht. Er
war merkwüld!g m-ös-

, was er nach

einem festen Schlaf sonst nicht zu sein

pflegte.
Er klingelte seiner Wirtschafterin

und ließ sich den Kaffee und die

bringen. In fieberhaf
ter Hast durchblätterte er die Zeitun-ge- n,

in dem unbewußten, sonderbaren
Gefühl, daß etwas geschehen sein

müsse. Er fand aber nur die gewöhn
lichen Artikel. Telegramme und

..'....',
Als er einige Minuten darauf mit

seinem Bad fertig war. klingelte es

heftig an seiner Korridortür. ,

Er lauschte: zuerst hörte er die er

schreckende Stimme der Haushälterin
und dann eine brummende Männer
stimme, die er zu kennen glaubte.

Er konnte nicht verstehen, was
wuroe. aber er meinte, daß

vom Telefon die Nede war.
Einen Augenblick später stand der

Besucher selbst in seinem
'

Zimmer.
Es, war ein Kriminalschutz-maiin- .

Er wollte eben atemlos Be
richt erstatten, als Krag ihn daran
hinderte.

Krag hatte sofort erkannt, daß
nun endlich das gescheher. war. wor
auf er die ganze Zeit gewarnt hatte

(Fortsetzunii folaft

kuriert werden. k
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'Meine Heilmethode ist sicher; geht 1

direkt an die Wurzel der Krankheit fi
und entfernt die Ursache. Erfolgrei ;
che Behandlung garantiert. Dr. W k

W. Bowser, 314 Bee Geb.. 'Omaha. X A
r.. u

Glück' bangende Trauringe bei Bro- -
. . . I ' ....v r ' '

d'Albert muse fcrr sei,,.
Krag eilte zur Portierloge hin-

unter.
Bor sich auf dem hmtn Gang

sah er auf einmal eine Gestalt, die
er zu kennen glaubte. Eine unters-

etzte (üisinlt, graulMrig und' mit
grauem Backenbart.

Und plötzlich durchfuhr es ihn, wer
das war, und ein Ästiges C?siih!
der Befriedigung bemächtigte sich des
Tetekiivs.

! "In Wirklichkeit glaubte er nun
bestimmt, vor der Losung aller Rät-- l
fel zu stehen und zu der Handlung

j schreiten zu können, die in den letz-- !

ten Tagen das Ziel seiner Wünsche
i gewesen war: zu d'Alberts Ver

Haftung.
Tie Gestalt vor ihm, die sich

und mit schweren Schritten
bewegte, konnte niemand anders sein,
als der geheimnisvolle Gelehrte.

Und nun verstand '
er, warum

Jens den seltsamen Lärm aus dem
Zimmer d'Alberts gehört hatte.
Herr d'Albert hatte sich verkleidet.

Eine heitere Erinnerung durch-zuck- te

das Sehirn des Detektivs: die

Erinnerung am Abend beim Konsul
Birger, als die Spielgelder gestoh-le- n

wurden.

Bor sich hatte er den Dieb. Es
war Herr d'Albert, verkleidet als
der alte, brave Diener Icon.

ftrag erinnerte sich, wie der der-ege-

Dieb an senem Abend die
Rollen des Dieners gespielt halte und
so Gelegenheit fand, seine Tascben-diebstäh- le

auszuführen.
Er entsann sich ferner, dafz er

vor ein paar Stunden, während er
das Zimmer des Gelehrten unter
suchte, zu feiner großen Ueberrnschung
das falsche Haar nd den Bart in
dem offenen Toilettenkoffer fand,
und daß beides auffallend an den
allen Tiener erinnerte. Schon da
ba'.le er ja klar erkannt, daß V
Albert der Dieb von damals sein
mußte.

Aber nun hatte er endlich den Ve-wei- s,

den einzigen, entscheidenden
Beweis.

Herr d'Albert. der Verbrecher und
Gelehrte," wollte also aus eine neue

uuu vugias olr.
Bnsch & Borghoff,
Tel. Douglas 3319.

Grundbesitz-- , Lebens. Kranken. Un
fall und FeuerVerfichernng,

ebenso Eeschästs Vermittelung.
Zimmer 1, Frenzer Block.

Tüdostecke 15. und Dodge Straße,
Ertiarm. Nebr.

Kürschner.

H. Ratiiliol.z. 2818 Leavenworth
.es 173 rn i- ' - c- - t

SLjmni9' 'k'f
Dr. Edwards. 24 KFarnamD3445 $ 1

Tr KnoLenberg. 312 Bec Geb T,l3g
Herr ii. Frau Billingham, Creighton

V..15. U. Toiigl.St. Tel.Dgl.75M V

Geurütte .Hebamme h
T.. W rTOsi cn
Uiuu vjii(ui,'un, .Jity i1010 10 '

3traße. Colfar 3098.

Tanz Akademie.
Tnrpin'ö Tauz-Akademi- 23. u.

SLarxuim.


